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Die Wurzeln der Ruhelosigkeit

Sonntag
Mt 10,34-39 10/34 Meint nicht, daß ich gekommen sei, Frieden auf die Erde zu

bringen; ich bin nicht gekommen, Frieden zu bringen, sondern das Schwert.
10/35 Denn ich bin gekommen, den Menschen zu entzweien mit seinem Vater
und die Tochter mit ihrer Mutter und die Schwiegertochter mit ihrer Schwieger-
mutter; 10/36 und des Menschen Feinde [werden] seine eigenen Hausgenossen
[sein]. 10/37 Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist meiner nicht wür-
dig; und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, ist meiner nicht würdig;
10/38 und wer nicht sein Kreuz aufnimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht
würdig. 10/39 Wer sein Leben findet, wird es verlieren, und wer sein Leben
verliert um meinetwillen, wird es finden.

Jes 9,5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft
ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer Ratgeber,
starker Gott, Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Mi 7,6 Denn der Sohn behandelt den Vater verächtlich, die Tochter erhebt sich
gegen ihre Mutter, die Schwiegertochter gegen ihre Schwiegermutter; die Feinde
eines Mannes sind seine [eigenen] Hausgenossen.

Montag
Lk 12,13-21 12/13 Einer aus der Volksmenge aber sprach zu ihm: Lehrer, sage

meinem Bruder, daß er das Erbe mit mir teile. 12/14 Er aber sprach zu ihm:
Mensch, wer hat mich zu einem Richter oder [Erb]teiler über euch gesetzt? 12/15
Er sprach aber zu ihnen: Seht zu und hütet euch vor aller Habsucht, denn auch
wenn jemand Überfluß hat, besteht sein Leben nicht durch seine Habe. 12/16 Er
sagte aber ein Gleichnis zu ihnen und sprach: Das Land eines reichen Menschen
trug viel ein. 12/17 Und er überlegte bei sich selbst und sprach: Was soll ich
tun? Denn ich habe nicht, wohin ich meine Früchte einsammeln soll. 12/18 Und
er sprach: Dies will ich tun: ich will meine Scheunen niederreißen und größere
bauen und will dahin all mein Korn und meine Güter einsammeln; 12/19 und
ich will zu meiner Seele sagen: Seele, du hast viele Güter daliegen auf viele
Jahre. Ruhe aus, iß, trink, sei fröhlich! 12/20 Gott aber sprach zu ihm: Du Tor!
In dieser Nacht wird man deine Seele von dir fordern. Was du aber bereitet
hast, für wen wird es sein? 12/21 So ist, der für sich Schätze sammelt und nicht
reich ist im Blick auf Gott.

Phil 2,5-8 2/5 Diese Gesinnung sei in euch, die auch in Christus Jesus [war], 2/6
der in Gestalt Gottes war und es nicht für einen Raub achtete, Gott gleich
zu sein. 2/7 Aber er machte sich selbst zu nichts und nahm Knechtsgestalt

an, indem er den Menschen gleich geworden ist, und der Gestalt nach wie ein
Mensch erfunden, 2/8 erniedrigte er sich selbst und wurde gehorsam bis zum
Tod, ja, zum Tod am Kreuz.

Mt 6,20 sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder Motte noch Rost zer-
stören und wo Diebe nicht durchgraben noch stehlen;

Dienstag
Lk 22,14-30 22/14 Und als die Stunde gekommen war, legte er sich zu Tisch und

die Apostel mit ihm. 22/15 Und er sprach zu ihnen: Mit Sehnsucht habe ich
mich gesehnt, dieses Passah mit euch zu essen, ehe ich leide. 22/16 Denn ich
sage euch, daß ich es gewiß nicht [mehr] essen werde, bis es erfüllt sein wird
im Reich Gottes. 22/17 Und er nahm einen Kelch, dankte und sprach: Nehmt
diesen und teilt ihn unter euch! 22/18 Denn ich sage euch, daß ich nicht von
dem Gewächs des Weinstocks trinken werde, bis das Reich Gottes kommt.
22/19 Und er nahm Brot, dankte, brach und gab es ihnen und sprach: Dies ist
mein Leib, der für euch gegeben wird. Dies tut zu meinem Gedächtnis! 22/20
Ebenso auch den Kelch nach dem Mahl und sagte: Dieser Kelch ist der neue
Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird. Ankündigung des Verrats -
Wahre Größe im Reich Gottes -
22/21 Doch siehe, die Hand dessen, der mich überliefert, ist mit mir auf dem
Tisch. 22/22 Und der Sohn des Menschen geht zwar dahin, wie es beschlossen
ist. Wehe aber jenem Menschen, durch den er überliefert wird! 22/23 Und sie
fingen an, sich untereinander zu befragen, wer es wohl von ihnen sein möchte,
der dies tun werde.
22/24 Es entstand aber auch ein Streit unter ihnen, wer von ihnen für den
Größten zu halten sei. 22/25 Er aber sprach zu ihnen: Die Könige der Nationen
herrschen über sie, und die Gewalt über sie üben, lassen sich Wohltäter nennen.
22/26 Ihr aber nicht so! Sondern der Größte unter euch sei wie der Jüngste und
der Leiter wie der Dienende. 22/27 Denn wer ist größer, der zu Tisch Liegende
oder der Dienende? Nicht der zu Tisch Liegende? Ich aber bin in eurer Mitte wie
der Dienende. 22/28 Ihr aber seid es, die mit mir ausgeharrt haben in meinen
Versuchungen; 22/29 und ich verordne euch, wie mein Vater mir verordnet hat,
ein Reich, 22/30 daß ihr eßt und trinkt an meinem Tisch in meinem Reich und
auf Thronen sitzt, die zwölf Stämme Israels zu richten.

Mt 18,1-3 18/1 In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sprachen: Wer ist
denn der Größte im Reich der Himmel? 18/2 Und als Jesus ein Kind herbeige-
rufen hatte, stellte er es in ihre Mitte 18/3 und sprach: Wahrlich, ich sage euch,
wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht in das
Reich der Himmel eingehen.
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Mittwoch
Mt 23,13-15.23.25.27.29 23/13 Wehe aber euch, Schriftgelehrte und Pharisäer,

Heuchler! Denn ihr verschließt das Reich der Himmel vor den Menschen; denn
ihr geht nicht hinein, noch laßt ihr die, welche hineingehen wollen, hineinge-
hen.(23/14) 23/15 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn
ihr durchzieht das Meer und das trockene [Land], um einen Proselyten zu ma-
chen; und wenn er es geworden ist, so macht ihr ihn zu einem Sohn der Hölle,
doppelt so schlimm wie ihr.
23/23 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr verzehntet
die Minze und den Anis und den Kümmel und habt die wichtigeren Dinge
des Gesetzes beiseite gelassen: das Gericht und die Barmherzigkeit und den
Glauben; diese hättet ihr tun und jene nicht lassen sollen.
23/25 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr reinigt das
Äußere des Bechers und der Schüssel, inwendig aber sind sie voller Raub und
Unenthaltsamkeit.
23/27 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr gleicht
übertünchten Gräbern, die von außen zwar schön scheinen, inwendig aber voll
von Totengebeinen und aller Unreinigkeit sind.
23/29 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr baut die
Gräber der Propheten und schmückt die Grabmäler der Gerechten

Mt 6,2.5.16 6/2 Wenn du nun Almosen gibst, sollst du nicht vor dir her posaunen
lassen, wie die Heuchler tun in den Synagogen und auf den Straßen, damit sie
von den Menschen geehrt werden. Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren Lohn
dahin.
6/5 Und wenn du betest, sollst du nicht sein wie die Heuchler; denn sie lieben
es, in den Synagogen und an den Ecken der Straßen stehend zu beten, damit
sie von den Menschen gesehen werden. Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren
Lohn dahin.
6/16 Wenn ihr aber fastet, so seht nicht düster aus wie die Heuchler; denn
sie verstellen ihre Gesichter, damit sie den Menschen als Fastende erscheinen.
Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren Lohn dahin.

Mt 7,5 Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, und dann wirst du klar
sehen, um den Splitter aus deines Bruders Auge zu ziehen.

Mt 15,7-9 15/7 Heuchler! Trefflich hat Jesaja über euch geweissagt, indem er
spricht: 15/8 ‘Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, aber ihr Herz ist weit
entfernt von mir. 15/9 Vergeblich aber verehren sie mich, indem sie als Lehren
Menschengebote lehren.

Mt 22,18 Da aber Jesus ihre Bosheit erkannte, sprach er: Was versucht ihr mich,
Heuchler?

Mt 23,1-13 23/1 Dann redete Jesus zu den Volksmengen und zu seinen Jüngern
23/2 und sprach: Auf Moses Lehrstuhl haben sich die Schriftgelehrten und die
Pharisäer gesetzt. 23/3 Alles nun, was sie euch sagen, tut und haltet; aber han-
delt nicht nach ihren Werken, denn sie sagen es und tun es nicht. 23/4 Sie
binden aber schwere Lasten und legen sie auf die Schultern der Menschen, sie
selbst aber wollen sie nicht mit ihrem Finger bewegen. 23/5 Alle ihre Werke
aber tun sie, um sich vor den Menschen sehen zu lassen; denn sie machen ihre
Gebetsriemen breit und die Quasten groß. 23/6 Sie lieben aber den ersten Platz
bei den Gastmählern und die ersten Sitze in den Synagogen 23/7 und die Be-
grüßungen auf den Märkten und von den Menschen Rabbi genannt zu werden.
23/8 Ihr aber, laßt ihr euch nicht Rabbi nennen; denn einer ist euer Lehrer, ihr
alle aber seid Brüder. 23/9 Ihr sollt auch nicht [jemanden] auf der Erde euren
Vater nennen; denn einer ist euer Vater, [nämlich] der im Himmel. 23/10 Laßt
euch auch nicht Meister nennen; denn einer ist euer Meister, der Christus. 23/11
Der Größte aber unter euch soll euer Diener sein. 23/12 Wer sich aber selbst
erhöhen wird, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigen wird, wird
erhöht werden. 23/13 Wehe aber euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler!
Denn ihr verschließt das Reich der Himmel vor den Menschen; denn ihr geht
nicht hinein, noch laßt ihr die, welche hineingehen wollen, hineingehen.

Donnerstag
Joh 14,1-6 14/1 Euer Herz werde nicht bestürzt. Ihr glaubt an Gott, glaubt auch

an mich. 14/2 Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen. Wenn es nicht so
wäre, würde ich euch gesagt haben: Ich gehe hin, euch eine Stätte zu bereiten?
14/3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder
und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin. 14/4 Und
wohin ich gehe, dahin wißt ihr den Weg. 14/5 Thomas spricht zu ihm: Herr, wir
wissen nicht, wohin du gehst. Und wie können wir den Weg wissen? 14/6 Jesus
spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand
kommt zum Vater als nur durch mich.

Joh 16,13 Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch in
die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was
er hören wird, wird er reden, und das Kommende wird er euch verkündigen.

Joh 10,10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben.
Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und [es in] Überfluß haben.

Phil 1,6 Ich bin ebenso in guter Zuversicht, daß der, welcher ein gutes Werk in
euch angefangen hat, es vollenden wird bis auf den Tag Christi Jesu.
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Jer 3,22 Kehrt um, ihr abtrünnigen Kinder! Ich will eure Treulosigkeiten heilen. -

Hier sind wir, wir kommen zu dir; denn du bist der HERR, unser Gott.
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